
16. B"iblatt Beiblatt zu.r Parlnt1cntskorrespond~nz. 23. Jänner 1952 

376/J ,Anfrage 

der Abf!,. Dr. Hcrbcrt K rau S, Dr. R c i 1:1 a 1'1 n. N 0 U iI i ~ t hund 

GCllosscn 

8..'1. dOll Bundcsr'dnistc~r fttr die Auswärtigen Angelegenheiten, 

bctr,:;ffcnd die BcschlC:'.gna.lmc von Frendenbeh,?rbergu;lf1gsbctrieben .. 

.... -11- ... ·"_ 
Ul1ter BcrufUllg auf Artikel 53 der Hnagcr Landkriegs ordnung hnbz,n die 

vier Bosatzungsnä.chte unoittclbar nach ihrer..! Einr.ta.rsch 111 Österreich einell 

Großteil der österrcichischcn Frendcnvcrkehrsbctriebe zur Unterbringung ihrer 

Truppen bO$ohlagn~hot. 

Naoh soohscinhalbjähriger Besetzung warten noch ioner 208 FrendcnvGr­

kehrsbetriebe 1:1i t 9791 Frc!:.'ldenbet ten und ca. 6000 Ange st 811 t C11 auf ihro Frc i­

gabo, rIobei es sich ZW"J. Großteil Ul:'l wa.hrha.ft wcltbekalmte Betriebe und Qnlltch··, 

WngGj-,\1I:l Häuser handelt, di,; für den internationalen FrC:tldel1vcrkchr und clie 

Versorgung der österreichischen Volksivirtschaft rni t Devisen von nuss chl3.3" 

gebender Bedeutung waren. Die Fortdauer der Besetzung des wertvollsten Tei­

l.es der österreichischen Hotellerie ist in ihrer bish!:rieen Form nicht nur 

für die betroffenEm Betriebsinhn.b~r" sond,;)rl1 auch für den östorrcichischell 

Frcnclcnvcrk<.>hr und die österreichische Volkswirtschaft auf die Dauer untrag­

bar. 

Es ist jedooh auch nöglieh, daß die Besatzung&\ächtc die Beschlagnahoe 

der Hotelbetriebe nioht auf die Haa.ger Landkriegsordnung, sondern auf andere 

v51kcrrceht liehe Beatil''1uuugen gründen. 

We.s die nncrikanische Zone; anlangt, so wurde zwar die Beschlagnahme nit 

1-7.1947 aufgehoben. Die Objekte blicben jedoch weiter in Verwendung de~ 

USA-Militärbchö;rdcn .. Die Besehlagnahnc wurde durch Verträge ersetzt., die j Co. 

doch in ihrer WirkullZ am vorherigen Zustande nichts geändert haben, da eine 

Räuoung der Betriebe und Üborgabe an ihre Eigentümer nicht erfo~gt ist. 

Die Unterzeichneten richten an den Herrn BundesninistGr für die Aus· 
wäl"t igCll Allg cl cgcnhc i t r.m di e 

A n fra g e: 

1 .. ) Ist der Herr Bundcsninistol' bereit, überprüfen zu lassen, auf wel­
che völkerrechtlichen Grundle,gen sich die Beschlagnah.tle der FrendenvcÖo'k:;hrs­
betriebe gründet? 

2.) Ist der Herr Bundesminister. bereit, in Falle der Feststellung eincs 
Verstoßes gegen völkerrechtliche Besti!:.nungcn zu prüfen, ob die FrßGc der 
Besahlagn~e nicht d~n zuständigen Internationalen Gerichtshof zur Ent­
scheidung vorgelegt worden köm1te? 
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